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PRESSEERKLÄRUNG 
FÜR KARL-THEODOR ZU GUTTENBERG 

 

Schertz Bergmann erwirkt beim Landgericht Berlin II  

Verbot gegen CORRECTIV 

 

Aus Anlass eines aktuellen Urteils der Pressekammer des Landgerichts Berlin II gegen  

CORRECTIV teilen wir als Rechtsanwälte von Karl-Theodor zu Guttenberg Folgendes mit: 

 

CORRECTIV veröffentlichte Ende Juni einen Artikel der Journalistin Annika Joeres, der diverse 

Falschbehauptungen über unseren Mandanten enthielt. Infolgedessen gab CORRECTIV bereits 

außergerichtlich Unterlassungserklärungen für acht Äußerungen ab und veröffentlichte eine Ge-

gendarstellung unseres Mandanten in sieben Punkten. Der Artikel musste zudem aufgrund der 

diversen Fehler mehrfach abgeändert werden. 

 

Das Landgericht Berlin II untersagte CORRECTIV nun weitere Äußerungen. CORRECTIV hatte zu 

Unrecht behauptet, unser Mandant habe sich in seinem Podcast mit Gregor Gysi für eine punktu-

elle Zusammenarbeit zwischen Konservativen und Rechtspopulisten ausgesprochen, für eine Min-

derheitsregierung plädiert sowie dafür, Gesetze zur Not mit der AfD zu verabschieden bzw. ein 

solches Szenario entworfen und die Losung „Wer mitstimmt, stimmt mit“ vertreten. 
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Das Berliner Landgericht stellt nun eindeutig fest: Diese Berichterstattung ist unwahr, jedenfalls 

aber unvollständig und damit rechtswidrig.  

 

Die Presse, so das Berliner Landgericht, habe „nicht lediglich das Recht, sondern als unverzicht-

barer ,Wachhund‘ der Demokratie sogar die Pflicht, den Bürgern unter Beachtung ihrer Pflichten 

und Verantwortung Informationen und Ideen zu sämtlichen Fragen des politischen Prozesses 

wahrheitsgemäß und vollständig mitzuteilen.“  

 

Das Gericht übt insofern harsche Kritik an CORRECTIV: Das Medium habe diesen „journalisti-

schen Kardinalpflichten“ nicht genügt, da es „nicht nur den tatsächlichen Hintergrund, sondern 

auch den Inhalt der von dem Antragsteller im Rahmen des Podcasts getätigten Äußerungen 

durch ein äußerungsrechtlich unzulässiges ‚framing‘ zu dessen Nachteil entstellt“ habe.  

 

Unser Mandant hat sich nicht nur in der Vergangenheit, sondern auch in dem betreffenden Podcast 

wiederholt und eindeutig für den Beibehalt der Brandmauer ausgesprochen. Dies verschwieg  

CORRECTIV. Die CORRECTIV-Berichterstattung habe den tatsächlichen Inhalt der Äußerungen 

unseres Mandanten „verdreht, verkürzt und verzerrt“, wie das Landgericht feststellt.  

 

Das Berliner Landgericht hat CORRECTIV damit erneut ein vernichtendes Zeugnis ausgestellt.  

Offenbar ging es dem Medium in seinem Artikel über unseren Mandanten nicht um Aufklärung im 

Rahmen eines investigativen Journalismus, für den CORRECTIV nach eigener Darstellung stehen 

möchte, sondern um das Überverkaufen sowie Entstellen und Verfälschen von Aussagen aus ideo-

logischen Gründen.  
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